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1. Veranlassung 

1.1 Ausgangssituation 

Die Gemeinde Teningen, Riegeler Str. 12, 79331 Teningen plant die Erschließung des Bau-

gebietes „Gereut“. Im Vorfeld der Erschließungsmaßnahme soll der Untergrund im Bereich 

der Erschließungsstraßen nach geotechnischen und abfallrechtlichen Gesichtspunkten er-

kundet werden. Das Büro Henseleit & Partner GdbR wurde von der KiB Kommunalentwick-

lung und integrierte Baulanderschließung GmbH, Stuttgarter Str. 13a, 75179 Pforzheim be-

auftragt, in Zusammenarbeit mit dem Büro GEOterra die erforderlichen Geländeuntersu-

chungen durchzuführen und ein geologisches Gutachten zu erstellen. 

1.2 Aufgabenstellung 

Mit der hier dokumentierten Untersuchung soll anhand von im Straßenbereich durchge-

führten Sondierbohrungen eine Beurteilung des Untergrundes aus geotechnischer und ab-

fallrechtlicher Sicht vorgenommen und die Rahmenbedingungen im Hinblick auf den Ver-

kehrswegebau und den Kanalbau dargestellt werden. 

Im Rahmen dieses Auftrages folgende Leistungen zu erbringen: 

• Durchführung von Sondierbohrungen  

• Beurteilung der geotechnischen Eigenschaften des Untergrundes 

• Klassifizierung der auf dem Baugebiet anstehenden Böden 

• Festlegung von bodenmechanischen Kennwerten 

• Angaben zu Schichtenaufbau und Grundwasserverhältnissen 

• Angaben zur Tragfähigkeit des anstehenden Bodens 

• Angaben zum Aufbau der Fahrbahntrasse 

• Angaben hinsichtlich vorhandener Altlasten 

• Angaben zur Wiederverwendungsmöglichkeit der anstehenden Böden 

• Ausführungsempfehlungen für den geplanten Verkehrswegebau 

• Ausführungsempfehlungen für den geplanten Kanalbau 

1.3 Verwendete Unterlagen 

Zur Bearbeitung des Auftrages standen uns folgende Planunterlagen zur Verfügung: 

• Topografische Karte der Datenbank der LUBW 

• Geologische Karte des LGRB Datenviewers 

• Geologische Karte von Freiburg und Umgebung, Maßstab 1 : 50.000 

• Lageplan Zink Ingenieure (Städtebaulicher Entwurf), Maßstab 1 : 1.000 

• Angaben zum Standort 
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1.4 Topografie/Projektbeschreibung 

Das Baugebiet „Gereut“ liegt am östlichen Ortsrand von Teningen. Das Gelände liegt auf 

einer Höhe von ca. 194 m üNN. Das Baugebiet umfasst eine Fläche von 22.471 m². Es wird 

von der Forsthausstraße her erschlossen, die die nordwestliche Grenze des Baugebietes 

darstellt. Die Zufahrt zum Baugebiet liegt gegenüber der Einmündung der Albrecht-Dürer-

Straße in die Forsthausstraße. Von dort verläuft die Haupterschließungsstraße in südöstliche 

Richtung bis zur südwestlichen Grenze des Baugebietes. Von dieser Haupterschließungs-

straße zweigen rechtwinklig 3 Nebenstraßen in südwestliche und 2 Nebenstraßen in nord-

östliche Richtung ab. Das Gelände ist eben und wird derzeit landwirtschaftlich genutzt. 

Mit der Erschließung sind auch Kanalbaumaßnahmen verbunden. Nach Auskunft des Bau-

herrn liegt die Einbindetiefe der Kanaltrasse ca. 2,4 m uGOK. 

Nach Angaben des Landratsamt Emmendingen, Amt für Wasserwirtschaft und Boden-

schutz befindet sich das Baugebiet „Gereut“ innerhalb der abgegrenzten Fläche, die 

durch den historischen Bergbau beeinflusst ist (großflächig siedlungsbedingt erhöhte 

Schadstoffgehalte in Böden).  

Es war mit erhöhten Schadstoffgehalten des Bodens durch Arsen, Blei, Cadmium, Kupfer 

und Zink zu rechnen. 

1.5 Geologie/Schichtenaufbau 

Im tieferen Untergrund stehen nach dem Profil in der Geologischen Karte von Freiburg und 

Umgebung Kalksteine des Oberen Muschelkalkes an. Sie werden im Bereich südwestlich 

von Teningen von pleistozänen Schottern überlagert. Auf dem Baugebiet südöstlich von 

Teningen wurden diese Schotter nach der letzten Vereisung teilweise wieder erodiert und 

durch holozäne Talfüllungen ersetzt. 

1.6 Hydrogeologie/Hydrologie 

In einer Entfernung von ca. 400 m nordöstlich der Untersuchungsfläche entwässert die Elz 

in nordwestliche Richtung. Entlang der nordöstlichen Grenze des Baugebietes verläuft der 

Hauptgraben ebenfalls in Richtung Nordwesten, der eine künstliche Entwässerungsrinne 

darstellt. 

Auf dem Baugebiet ist ein geschlossener Grundwasserkörper ausgebildet. Der Flurabstand 

beträgt bei mittleren Grundwasserständen ca. 1 m. Nach Mitteilung des Bauherrn ist mit 

Grundwasserhöchstständen nahe der Geländeoberfläche zu rechnen. 
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2. Untersuchungsumfang 

2.1 Bohrungen und Sondierungen 

Am 09.01.2019 wurden in den Fahrbahntrassen insgesamt 13 Sondierbohrungen mit einem 

tragbaren Sondierbohrgerät abgeteuft. Die Endteufen lagen in allen Bohrungen in einer 

Tiefe von 3,00 m uGOK. Die in den Bohrungen aufgeschlossenen Bodenschichten wurden 

vor Ort geologisch aufgenommen.  

Eine eingehende manuelle und organoleptische Bodenansprache nach DIN EN ISO 14688-

1 (Geotechnische Erkundung und Untersuchung - Benennung, Beschreibung und Klassifi-

zierung von Boden) erfolgte in unserem bodenmechanischen Labor. 

Die Bohrprofile wurden nach DIN 4023 (Baugrund- und Wasserbohrungen, Zeichnerische 

Darstellung der Ergebnisse) in Anlage 2 dargestellt; zusätzlich wurden die Bodenschichten 

in Schichtenverzeichnisse nach DIN 14688-1 eingetragen und dem Bericht als Anlage 3 

beigefügt. Die Lage der Bohransatzpunkte ist auf den beigefügten Lageplänen (Anlagen 

1.2 und 1.3) verzeichnet. 

2.2 Einmessen der Bohrpunkte 

Die Höhen der Bohransatzpunkte wurden anhand der Höhenangaben von nahegelege-

nen Schachtdeckeln interpoliert. Die lagemäßige Einmessung erfolgte per gps-Gerät. 

2.3 Altlast- und abfallrechtliche Untersuchungen 

Aufgrund der vermuteten großflächigen siedlungsbedingt erhöhten Schadstoffgehalte in 

den anstehenden Böden (Arsen, Blei, Cadmium, Kupfer und Zink), wurden in Abstimmung 

mit dem LRA Emmendingen, Amt für Wasserwirtschaft und Bodenschutz, die Bodenhori-

zonte 0,0-0,3 m und 0,3-0,6 m repräsentativ gem. BBodSchV (Bundes-Bodenschutz- und 

Altlastenverordnung) untersucht.  

Aus den 5 regelmäßig über das Baugebiet verteilten Sondierbohrungen Sb4, 6, 8 ,9 und 12 

wurden jeweils die Einzelproben aus den Bodenhorizonte 0,0-0,3 m und 0,3-0,6 m im Labor 

auf die Metalle gem. BBodSchV analysiert.  

Weiter wurden aus den anstehenden Elztalschotter insgesamt 2 repräsentative Mischpro-

ben gebildet im Labor gem. Parameterumfang der VwV Boden (Verwaltungsvorschrift des 

Umweltministeriums Baden-Württemberg für die Verwertung von als Abfall eingestuftem 

Bodenmaterial) analysiert. Die Ergebnisse der altlast- und abfallrechtlichen Untersuchun-

gen sowie die Untersuchungsberichte des chem. Labors sind in der Anlage 4 beigefügt. 
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3. Untersuchungsergebnisse 

3.1 Schichtenfolge 

Unter einer 30 bis 70 cm starken Oberbodenschicht wurde zunächst eine 20 bis 70 cm 

starke Auelehmschicht aufgeschlossen. Diese Schicht reicht bis in Tiefen von 60 cm bis 

1,20 m uGOK. Bereichsweise sind die Auelehme durch Schwemmsande ersetzt. In SB8 feh-

len die Auesedimente. Das tiefste Schichtglied bilden feinkornarme Kiessande, die die flu-

viatilen Ablagerungen der Elz darstellen und im Folgenden als Elztalschotter bezeichnet 

werden. 

3.2 Auelehme 

Die Auelehme sind nach DIN EN ISO 14688-1 meist als stark feinsandiger, teilweise toniger 

Schluff oder als sandiger bis feinsandiger Ton ausgebildet. Sie sind erdfeucht und von 

grauer, gelbbrauner und rostbrauner Farbe. Nach der manuellen Bodenansprache besit-

zen sie weiche bis steife Konsistenz. Nach DIN 18196 (Erd- und Grundbau - Bodenklassifika-

tion für bautechnische Zwecke) sind sie der Gruppe der leichtplastischen Tone und 

Schluffe zuzuordnen (Gruppensymbol UL, TL). 

3.3 Schwemmsand 

Die Schwemmsande bestehen meist aus tonigem bis stark tonigem, vereinzelt auch 

schwach kiesigem Sand. Er ist feucht und locker bis mitteldicht gelagert. Seine Farbe ist 

grau bis graubraun. Er ist der Gruppe der Sand-Ton-Gemische zuzuordnen (Gruppensym-

bol ST). 

3.4 Elztalschotter 

Die Elztalschotter sind nach DIN EN ISO 14688-1 überwiegend als sandiger bis stark sandiger 

Kies zu bezeichnen. Sie besitzen graue, graubraune und rostbraune Farbe. Die Elztalschot-

ter stellen einen hohen Bohrwiderstand dar. Daher kann dichte Lagerung angenommen 

werden. Nach DIN 18196 sind sie der Gruppe der weitgestuften Kiese (Gruppensymbol 

GW) zuzuordnen. 

3.5 Grundwasserverhältnisse 

Grundwasser wurde in Tiefen zwischen 90 cm uGOK (SB2, SB3) und 1,26 m uGOK (SB1) ge-

messen. Die nach Bohrende gemessenen Grundwasserstände sind in folgender Tabelle 

zusammengestellt: 

Tabelle 1: Grundwasserstände 

Bohrung GW-Stand [m uGOK] 

SB1 1,26 

SB2 0,9 
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SB3 0,9 

SB5 1,03 

SB6 1,00 

SB7 1,10 

SB8 1,12 

SB9 1,20 

SB10 1,04 

SB11 1,00 

SB12 1,21 

SB13 1,11 

 
In SB4 wurde kein Grundwasser angetroffen. 

4. Baugrundbeurteilung 

4.1 Bodenmechanische Eigenschaften 

Die Benennung und Beschreibung der erbohrten Bodenschichten erfolgte nach Maßgabe 

der DIN 14688-1 und der DIN 18196. Die festgestellten Bodengruppen und die wichtigsten 

bodenmechanischen Eigenschaften sind in die Schichtenverzeichnisse (Anlage 3) einge-

tragen und zusätzlich in nachfolgender Tabelle zusammengestellt: 

Tabelle 2: Bodenklassifizierung 

Schichtenbezeichnung Benennung der Bodenart Boden-
gruppe 

Frost- 
klasse*) 

Konsistenz/ 
Lagerungsdichte 

Auelehm 
Schluff, stark feinsandig, 

teilw. tonig 
UL F3 weich bis steif 

 Ton, sandig bis feinsandig TL F3 weich bis steif 

Schwemmsand 
Sand, tonig bis stark tonig, 

teilw. kiesig 
ST F2 mitteldicht 

Elztalschotter Kies, sandig bis stark sandig GW F1 dicht 

*)F1 = nicht frostempfindlich F2 = gering bis mittel frostempfindlich  F3 = sehr frostempfindlich 

 
Die Auelehme reichen bis in Tiefen von maximal 1,20 m uGOK. Sie sind aufgrund ihrer meist 

nur weichen bis steifen Konsistenz stark zusammendrückbar und schlecht verdichtbar. Als 

Verfüllmaterial für Rohrleitungsgräben sind sie daher nicht geeignet. 

Die Schwemmsande stellen grundsätzlich einen gut verdichtbaren und tragfähigen Bau-

grund dar. Diese Eigenschaften können jedoch durch teilweise erhöhte Feinkornanteile 

negativ beeinflusst werden. Sie können als Bodenaustauschmaterial z. B. im Ersatzplanum 

oder als Verfüllmaterial für Leitungsgräben verwendet werden, sofern sie vor dem Einbau 

nicht vernässen. 
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Die Elztalschotter besitzen aufgrund ihrer dichten Lagerung hohe Tragfähigkeit und ge-

ringe Zusammendrückbarkeit. Deswegen sind sie als Straßenunterbau gut geeignet. Die 

Standsicherheit der Elztalschotter ist wegen des geringen Feinkornanteiles begrenzt; Bö-

schungen mit über 1,25 m Höhe dürfen ohne Baugrubensicherung nicht steiler als mit ei-

nem Winkel von 45° ausgebildet werden. Als Hinterfüllungsmaterial sowie zum Verfüllen 

von Rohrleitungsgräben sind sie gut geeignet. 

4.2 Bodenmechanische Kennwerte 

Nach den Ergebnissen unserer Untersuchungen können in Verbindung mit den Angaben 

von DIN 1055 (Lastannahmen für Bauten) für die im Untergrund anstehenden Bodenschich-

ten bei erdstatischen Berechnungen nachfolgende Bodenkennwerte angesetzt werden: 

Tabelle 3: Bodenmechanische Kennwerte 

 Wichte Rei-
bungs- 

Kohäsion Steifemodul 

 erdfeucht unter Auftrieb winkel    

 cal γ [kN/m³] cal γ' [kN/m³] cal ϕ’ [°] cal c' [kN/m²] cal cu [kN/m²] Es [MN/m²] 

Hanglehm 20,0 10,0 27,5 2 5 2 

Schwemmsand 20 12 30,0 0 0 60 

Elztalschotter 22 14 35 0 0 100 

 

4.3 Homogenbereiche 

Mit Homogenbereichen werden nach der VOB2012/2015 räumlich begrenzte Bereiche aus 

einer oder mehreren Boden- und Felsschichten zusammengefasst, deren bautechnischen 

Eigenschaften eine definierte Streuung aufweisen. 

In Homogenbereich 1 werden die Auelehme eingeordnet. Sie stellen leichtplastische Tone 

und Schluffe in überwiegend weicher bis steifer Konsistenz dar. Dem Homogenbereich 2 

werden die Schwemmsande zugeordnet. Sie stellen mitteldicht gelagerte Sande mit mittle-

rer Tragfähigkeit dar. Unter Homogenbereich 3 werden die Elztalschotter zusammengefasst. 

Sie sind durch hohe Tragfähigeit und Scherfestigkeit charakterisiert. 

Die maßgebenden Angaben zu den Homogenbereichen sind in folgender Tabelle zusam-

mengestellt: 

Tabelle 4: Maßgebende Angaben zu Homogenbereichen 

Homogenbereich   1 2 3 

Bodenschicht   Auelehm Schwemmsand Elztalschotter 

Bodengruppe   UL, TL SW GW 

Wichte γ [kN/m³] 19,5 – 20,5 20,0 – 22,0 22 

Undrainierte Scherfestigkeit cu [kN/m²] 10 – 30 -- -- 
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Wassergehalt w [%] 0 – 35 0 - 15 10 – 20 

Konsistenz  [ ] weich bis steif -- -- 

Konsistenzzahl Ic [ ] 0 – 0,75 -- -- 

Plastizitätszahl Ip [%] 10 – 40 -- -- 

Lagerungsdichte D [ ] -- 0,3 – 0,4 0,4 -0,5 

Dichte ρ [g/cm³] 1,95 – 2,05 2,0 – 2,2 2,2 

Organischer Anteil  [%] 3 - 10 <10 <3 

Einaxiale Druckfestigkeit qu  20 – 50 -- -- 

Bodenklasse*   4 3 3 

* nach VOB 2012/2015 nicht mehr gültig 

4.4 Erdbebengefährdung 

Die Untersuchungsfläche liegt in Zone 1 der „Karte für Erdbebengefährdung für Baden-

Württemberg“. Auf dem Baugelände herrscht Baugrund der Klasse B (grobkörnige bzw. 

gemischtkörnige Lockergesteine mit hohen Reibungseigenschaften in dichter Lagerung) 

sowie die geologische Untergrundklasse R (Gebiete mit felsartigem Untergrund) vor. Die 

Untergrundverhältnisse auf dem Baugelände können demnach nach DIN 4149 (Bauten in 

deutschen Erdbebengebieten) mit B-R beschrieben werden. 

Zur Berücksichtigung des Einflusses von Erschütterungen des Baugrundes durch Erdbeben 

sind folgende Größen anzusetzen: 

Tabelle 5: Berechnungsgrößen zur Berücksichtigung der Erdbebengefährdung 

Regelwert für Bodenbeschleunigung ag [m/s²] 0,4

Bedeutungsbeiwert γI [ ] 1,2

Untergrundparameter S [ ] 1,25

TB [s] 0,05

TC [s] 0,25

TD [s] 2,0

TB [s] 0,05

TC [s] 0,2

TD [s] 2,0

horizontale Bodenverschiebung dgh [m] 0,02

vertikale Bodenverschiebung dgv [m] 0,01

horizontale Kontrollperiode

vertikale Kontrollperiode

 

Die dominierenden Scherwellengeschwindigkeiten liegen zwischen 350 und 800 m/s. 
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4.5 Altlasten und Abfallrechtliche Beurteilung 

Bodenhorizonte 0,0-0,3 m und 0,3-0,6 m: 

Entsprechend der Abstimmung mit dem LRA Emmendingen wurden die Bodenhorizonte 

0,0-0,3 m und 0,3-0,6 m aus den Sondierbohrungen Sb4, 6, 8 ,9 und 12 repräsentativ auf 

Metalle gem. BBodSchV untersucht. 

Im Bodenhorizont 0,0-0,3 m schwanken im Feststoff die Blei-Gehalte im Bereich 27-32 

mg/kg und die Chrom-Gehalte im Bereich 45-62 mg/kg. Die übrigen untersuchten Metalle 

sind als unauffällig einzustufen. Sämtliche Eluate liegen mit Ausnahme des Zink-Gehaltes 

(max. 40 µg/l) unter der jeweiligen Bestimmungsgrenze. 

Im Bodenhorizont 0,3-0,6 m schwanken im Feststoff die Blei-Gehalte im Bereich 7-18 mg/kg 

und die Chrom-Gehalte im Bereich 34-67 mg/kg. Die übrigen untersuchten Metalle sind 

auch hier als unauffällig einzustufen. Sämtliche Eluate liegen mit Ausnahme des Zink-Geh-

altes (max. 20 µg/l) unter der jeweiligen Bestimmungsgrenze. 

Aufgrund der Untersuchungsergebnisse ist davon auszugehen, dass in den untersuchten 

Bereichen, infolge des historischen Bergbaus, keine relevanten Bodenverunreinigungen 

vorliegen.  

Abfallrechtlich sind die Bodenhorizonte 0,0-0,3 m und 0,3-0,6 m der Klasse Z0* IIIA nach 

VwV BaWü zuzuordnen, die Böden sind ohne Nutzungseinschränkung frei verwendbar. 

Einstufung der Elztalschotter: 

Entsprechend der Abstimmung mit dem LRA Emmendingen wurde der Elztalschotter mit 2 

Mischproben repräsentativ gem. Parameterumfang der VwV Boden untersucht. 

Die Elztalschotter sind abfallrechtlich der Klasse Z0* IIIA nach VwV BaWü zuzuordnen, sie 

sind ohne Nutzungseinschränkung frei verwendbar. 

5. Angaben zum Verkehrswegebau 

5.1 Randbedingungen 

Aufgrund der Einbindung in die umgebende Bebauung kann davon ausgegangen wer-

den, dass das Niveau der geplanten Erschließungsstraßen nur unwesentliche Abweichun-

gen gegenüber der bestehenden Straße aufweisen wird. 

Unter der Annahme eines Regel-Straßenaufbaus von 60 cm liegt die Höhe des Erdplanums 

in großen Bereichen innerhalb der Auelehm- und Schwemmsandschichten. Vereinzelt kön-

nen im Erdplanum auch noch Reste von humosen Oberbodenschichten anstehen. 
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5.2 Ausführungshinweise 

Der Straßenaufbau muss grundsätzlich gemäß den Vorgaben der ZTVE-StB 94 hergestellt 

werden. Unter Annahme einer Frosteinwirkungszone I, einem Grundwasserstand < 1,5 m 

uGOK, einer Lage der Gradiente < 2 m über Gelände und einer Entwässerung der Fahr-

bahn über Rinnen bzw. Abläufe sowie einer Frostempfindlichkeitsklasse F3 der Böden im 

Planum beträgt die erforderliche Gesamtdicke des frostsicheren Straßenaufbaus (ab 

Oberkante Fahrbahn) entsprechend RStO 12 (Richtlinien für die Standardisierung des 

Oberbaus von Verkehrsflächen, Ausgabe 2012) Dgesamt = 60 cm. Unter Annahme einer 4 

cm dicken Asphaltschicht und einer 14 cm starken bituminösen Tragschicht ergibt sich für 

den Straßenbereich eine notwendige Dicke der Frostschutzschicht von DFrost = 42 cm. 

Auf dem Erdplanum ist nach ZTVE-StB 09 ein Verformungsmodul von EV2 ≥ 45 MN/m², auf 

der Frostschutzschicht von EV2 ≥ 120 MN/m² nachzuweisen. Es muss damit gerechnet wer-

den, dass der für das Erdplanum geforderte Verformungsmodul von EV2 ≥ 45 MN/m² in den 

Bereichen, in denen im Erdplanum Auelehme anstehen, auch durch sorgfältiges Verdich-

ten nicht erreicht werden kann. Deshalb sollte bei der Ausschreibung unter der Frostschutz-

schicht eine zusätzliche Tragschicht von ca. 0,20 m Dicke aus sandfreiem Grobschotter 

oder Schroppen vorgesehen werden. In diesem Falle ist zwischen Erdplanum und Schrop-

penschicht sowie auch zwischen Schroppenschicht und Frostschutzschicht ein reißfestes 

Geovlies mit einem Gewicht von mindestens 200 g/m² zu verlegen, um ein Vermischen der 

unterschiedlich gekörnten Böden zu verhindern. 

Alternativ wäre grundsätzlich auch eine Bodenverbesserung des Untergrundes z. B. durch 

Kalk- oder Mischbinder denkbar. Hierbei ist durch vorhergehende Versuche das optimale 

Mischungsverhältnis zu ermitteln. Bei einer Bodenverbesserung sollte jedoch bedacht wer-

den, dass durch die Kanaltrasse bereits ein großer Teil der Fahrbahnbreite eingenommen 

wird. Es wäre daher zu prüfen, ob dieses Verfahren dann noch ablauftechnisch sinnvoll ist. 

6. Angaben zum Kanalbau 

6.1 Kanalbau 

Die Leitungsgräben der Kanalisation binden etwa 2,40 m in das Gelände ein. Die Sohle der 

Kanalgräben verläuft damit innerhalb der Elztalschotter. Da der mittlere Grundwasser-

stand in einer Tiefe von 90 cm bis 1,20 m uGOK liegt, bindet die Kanalleitung vollständig ins 

Grundwasser ein. 
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6.2 Ausführungshinweise 

Nach DIN 4124 (Baugruben und Gräben, Böschungen, Arbeitsraumbreiten, Verbau) ist ab 

einer Aushubtiefe von 1,25 m die Baugrube abzuböschen. Sofern für eine Abböschung 

kein ausreichender Platz vorhanden ist, ist die Baugrube durch einen geeigneten Verbau 

zu sichern.  

Böschungen dürfen innerhalb bindiger Bodenschichten bei steifer Zustandsform nicht stei-

ler als mit einem Winkel von 60° ausgebildet werden; bei ungünstigerer Konsistenz, wie es 

im Verlauf der Straßentrasse der Fall ist, kann es erforderlich werden, die Böschungswinkel 

flacher auszubilden. In nicht bindigen Böden ist ein Böschungswinkel von 45° einzuhalten. 

Es ist darauf zu achten, dass die Grabenböschungen über den gesamten Zeitraum des 

Offenstandes durch Planen vor Niederschlagswasser und Austrocknung geschützt wer-

den. Im Übrigen sind die Maßgaben der DIN 4124 zu beachten. 

Fahrzeuge mit bis zu 12 t zul. Gesamtgewicht haben einen Sicherheitsabstand zur ungesi-

cherten Baugrubenböschung von mindestens 1 m, Fahrzeuge mit mehr als 12 t zul. Ge-

samtgewicht von mindestens 2 m einzuhalten. 

Die Bemessung der Rohrleitungen kann unter Ansatz der in Pkt. 5.2, Tabelle 2 angegebe-

nen Bodenkennwerte sowie nach den Richtlinien des Arbeitsblattes ATV-DVWK-A 127 (Sta-

tische Berechnung von Abwasserkanälen und Leitungen, 3. Auflage, August 2000) erfol-

gen. 

Der Leitungseinbau und die Grabenverfüllung müssen kraftschlüssig und mit ausreichender 

Verdichtung nach den Vorgaben der ZTVE-StB 94 (Zusätzliche Technische Vertragsbedin-

gungen und Richtlinien für Erdarbeiten im Straßenbau) erfolgen. Es empfiehlt sich der Ein-

bau von wenig witterungsempfindlichen und gut verdichtbaren, körnigen Erdstoffen, z. B. 

Kiessande. Die bereichsweise anstehenden Schwemmsande sind hierfür grundsätzlich ge-

eignet. 

In den Bereichen, in denen die Kanaltrasse in bindige Böden einbindet, wirkt der Rohrlei-

tungsgraben wie eine Drainage, die einsickerndes Schichtenwasser verstärkt abführt; dies 

kann zu einem Austrocknen der umgebenden Böden und in der Folge zu Schrumpfungen 

führen. Im Zuge der Aushubarbeiten sollte geprüft werden, ob zur Vermeidung oder Ab-

minderung dieser Effekte in der Grabensohle Querriegel z. B. aus Lehm eingebaut werden 

müssen. 
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Da die Kanalgräben auch bei mittleren Grundwasserständen um ca. 1,40 m ins Grundwas-

ser einbinden, ist während der Bauphase eine Wasserhaltung vorzusehen. Hierfür sind Pum-

pensümpfe einzurichten, aus denen das Grundwasser abgepumpt und in einen geeigne-

ten Vorfluter eingeleitet werden müssen. Für die Einleitung von Grundwasser ist eine was-

serrechtliche Erlaubnis einzuholen. 

7. Verwendung der Aushubböden 

7.1 Verwendung aus geotechnischer Sicht 

In der Fahrbahntrasse stehen Böden mit unterschiedlichen Baugrundeigenschaften an. 

Die Auelehme sind aufgrund ihres hohen Feinkornanteils sowie ihrer weichen Konsistenz als 

Erdbaustoff nicht geeignet und können nur in Bereichen eingebaut werden, in denen 

auch höhere Setzungen toleriert werden können. 

Die Schwemmsande stellen grundsätzlich einen gut verdichtbaren, tragfähigen und drai-

nagefähigen Boden dar. Zum Verfüllen von Rohrleitungsgräben sowie als Unterbau (Ersatz-

planum) für Verkehrsflächen sind sie geeignet. Allerdings können diese Eigenschaften 

durch die bereichsweise erhöhten Feinkornanteile herabgesetzt sein. In diesem Fall sind sie 

auch empfindlich gegen Exposition gegen Niederschlagswasser und können in vernäss-

tem Zustand nicht mehr verwendet werden. 

Die Elztalschotter stellen einen tragfähigen Boden dar. Ihr Feinkorngehalt ist gering. Als Ver-

füllmaterial sowie zum Aufbau des Erdplanums unter dem Regelaufbau der Verkehrsflä-

chen sind diese Böden gut geeignet. 

7.2 Verwendung des Aushubbodens aus abfallrechtlicher Sicht 

Zur Beurteilung der Wiederverwendbarkeit von kontaminiertem Erdaushub aus abfallrecht-

licher Sicht ist die Verwaltungsvorschrift des Umweltministeriums Baden-Württemberg für 

die Verwertung von als Abfall eingestuftem Bodenmaterial vom 14. März 2007 heranzuzie-

hen.  

Sämtliche anfallenden Aushubböden können aus abfallrechtlicher Sicht in Abstimmung 

mit der zuständigen Behörde auch vor Ort frei verwertet werden. 

8. Schlussbemerkung 

Die Erkundung des Baugrundes durch Bohrungen ergibt zwangsläufig nur punktförmige 

Aufschlüsse über den Aufbau des Untergrundes. Im Zuge der Erdarbeiten ist daher insbe-
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sondere wegen des uneinheitlichen Schichtenaufbaus sorgfältig zu überprüfen, ob die an-

getroffenen Baugrundverhältnisse mit den im Gutachten erfassten übereinstimmen. Im 

Zweifelsfalle ist der Baugrundgutachter zur weiteren Beratung hinzuzuziehen. 

 

Waldkirch, den 08.02.2019 

GEOterra 
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1,00

0,00

-0,25

-0,50

-0,75

-1,00

-1,25

-1,50

-1,75

-2,00

-2,25

-2,50

-2,75

-3,00

GEOterra
Lachenstraße 16

79664 Wehr

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023  

Anlage: 2.11

Datum: 10.01.2019

Bearb.: Schnabel

Projekt:  Baugebiet "Gereut"

Auftraggeber:  Gemeinde Teningen

GEOterra
Lachenstraße 16

79664 Wehr

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023  

Anlage: 2.11

Datum: 10.01.2019

Bearb.: Schnabel

Projekt:  Baugebiet "Gereut"

Auftraggeber:  Gemeinde Teningen



SB12

Höhenmaßstab 1:25

12/1 0,00
0,30

12/2 0,30
0,60

12/3 0,60
1,00

1,21
10.01.2019

12/4 1,00
2,00

12/5 2,00
3,00

Mutterboden OH 1

Ton, schluffig TM 4

Kies, sandig GW 3

3,00 m

0,30

1,00

0,00

-0,25

-0,50

-0,75

-1,00

-1,25

-1,50

-1,75

-2,00

-2,25

-2,50

-2,75

-3,00

GEOterra
Lachenstraße 16

79664 Wehr

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023  

Anlage: 2.12

Datum: 10.01.2019

Bearb.: Schnabel

Projekt:  Baugebiet "Gereut"

Auftraggeber:  Gemeinde Teningen

GEOterra
Lachenstraße 16

79664 Wehr

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023  

Anlage: 2.12

Datum: 10.01.2019

Bearb.: Schnabel

Projekt:  Baugebiet "Gereut"

Auftraggeber:  Gemeinde Teningen



SB13

Höhenmaßstab 1:25

13/1 0,00
0,30

13/2 0,30
0,60

13/3 0,60
0,90

1,11
10.01.2019

12/4 0,90
3,00

Mutterboden OH 1

Schluff, stark 
feinsandig, tonig

UM 4

Ton, stark feinsandig TL 4

Kies, sandig GW 3

3,00 m

0,30

0,60

0,90

0,00

-0,25

-0,50

-0,75

-1,00

-1,25

-1,50

-1,75

-2,00

-2,25

-2,50

-2,75

-3,00

GEOterra
Lachenstraße 16

79664 Wehr

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023  

Anlage: 2.13

Datum: 10.01.2019

Bearb.: Schnabel

Projekt:  Baugebiet "Gereut"

Auftraggeber:  Gemeinde Teningen

GEOterra
Lachenstraße 16

79664 Wehr

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen nach DIN 4023  

Anlage: 2.13

Datum: 10.01.2019

Bearb.: Schnabel

Projekt:  Baugebiet "Gereut"

Auftraggeber:  Gemeinde Teningen



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 3.1

Bericht: 

Az.: 1153-TEG

Bauvorhaben: Baugebiet "Gereut"

Datum:
10.01.2019Bohrung Nr SB1 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mutterboden

erdfeucht, weich leicht zu bohren braun

Oberboden Holozän OH 0

0,60

B 1/1 0,30
B 1/2 0,60

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Ton, sandig, schluffig

erdfeucht, steif leicht zu bohren
gelbbraun bis
rostbraun

Auelehm Holozän TL 0

1,20

B 1/3 1,20

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Kies, stark sandig

nass, mitteldicht
mittelschwer zu
bohren

braun

Elztalschotter Holozän GW 0

3,00
GW nach BE
1,26 m uGOK

B 1/4 1,80
B 1/5 3,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 3.2

Bericht: 

Az.: 1153-TEG

Bauvorhaben: Baugebiet "Gereut"

Datum:
10.01.2019Bohrung Nr SB2 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mutterboden

erdfeucht, weich leicht zu bohren braun

Oberboden Holozän OH 0

0,60

B 2/1 0,30
B 2/2 0,60

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Sand, humos

feucht, mitteldicht
mittelschwer zu
bohren

grau bis
graubraun

Schwemmsand Holozän SW 0

0,90
GW nach BE
0,90 m uGOK

C 2/3 0,90

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Kies, stark sandig

nass, mitteldicht
mittelschwer zu
bohren

braun

Elztalschotter Holozän GW 0

3,00

B 2/4 2,00
B 2/5 3,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 3.3

Bericht: 

Az.: 1153-TEG

Bauvorhaben: Baugebiet "Gereut"

Datum:
10.01.2019Bohrung Nr SB3 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mutterboden

erdfeucht, weich leicht zu bohren braun

Oberboden Holozän OH 0

0,60

B 3/1 0,30
B 3/2 0,60

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Ton, feinsandig, schwach schluffig

feucht, weich bis
steif

leicht zu bohren
gelbbraun bis
rostbraun

Auelehm Holozän TL 0

0,80

B 3/3 0,80

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Kies, schwach tonig, sandig

Holzreste

feucht, mitteldicht
mittelschwer zu
bohren

grau

Elztalschotter Holozän GT 0

2,20
GW nach BE
0,80 m uGOK

B 3/4 2,20

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Kies, schwach sandig

nass, mitteldicht
mittelschwer zu
bohren

grau

Elztalschotter Holozän GW 0

3,00

B 3/5 3,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 3.4

Bericht: 

Az.: 1153-TEG

Bauvorhaben: Baugebiet "Gereut"

Datum:
10.01.2019Bohrung Nr SB4 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mutterboden

erdfeucht, weich leicht zu bohren braun

Oberboden Holozän OH 0

0,30

B 4/1 0,30

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, stark feinsandig

feucht, weich bis
steif

leicht zu bohren grau

Auelehm Holozän UL 0

0,80

B 4/2 0,60
B 4/3 0,80

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Kies, sandig

nass, mitteldicht
mittelschwer zu
bohren

braun

Elztalschotter Holozän GW 0

3,00

B 4/4 2,00
B 4/5 3,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 3.5

Bericht: 

Az.: 1153-TEG

Bauvorhaben: Baugebiet "Gereut"

Datum:
10.01.2019Bohrung Nr SB5 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mutterboden

erdfeucht, weich leicht zu bohren braun

Oberboden Holozän OH 0

0,30

B 5/1 0,30

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, stark feinsandig, tonig

feucht, weich bis
steif

leicht zu bohren grau

Auelehm Holozän UL 0

0,90

B 5/2 0,60
B 5/3 0,90

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Kies, schwach sandig bis sandig

nass, mitteldicht
mittelschwer zu
bohren

graubraun bis
rostbraun 

Elztalschotter Holozän GW 0

3,00
GW nach BE
1,03 m uGOK

B 5/4 2,50
B 5/5 3,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 3.6

Bericht: 

Az.: 1153-TEG

Bauvorhaben: Baugebiet "Gereut"

Datum:
10.01.2019Bohrung Nr SB6 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mutterboden

erdfeucht, weich leicht zu bohren braun

Oberboden Holozän OH 0

0,40

B 6/1 0,30

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Fein- bis Mittelsand, schluffig

ocker

feucht, locker leicht zu bohren graubraun

Schwemmsand Holozän SU 0

0,60

B 6/2 0,60

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Sand, schwach tonig

feucht, locker leicht zu bohren grau

Schwemmsand Holozän ST 0

0,90

B 6/3 0,90

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Kies, schwach sandig bis sandig

nass, mitteldicht
mittelschwer zu
bohren

graubraun bis
rostbraun 

Elztalschotter Holozän GW 0

3,00
GW nach BE
1,03 m uGOK

B 6/4 2,00
B 6/5 3,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 3.7

Bericht: 

Az.: 1153-TEG

Bauvorhaben: Baugebiet "Gereut"

Datum:
10.01.2019Bohrung Nr SB7 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mutterboden

erdfeucht, weich leicht zu bohren braun

Oberboden Holozän OH 0

0,30

B 7/1 0,30

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, feinsandig, schwach tonig

ocker

feucht, weich leicht zu bohren
rostbraun bis
graubraun

Auelehm Holozän UL 0

0,60

B 7/2 0,60

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Kies, stark sandig

feucht, dicht schwer zu bohren grau

Elztalschotter Holozän GW 0

1,00

B 7/3 1,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Kies, stark sandig

nass, locker
mittelschwer zu
bohren

graubraun

Elztalschotter Holozän GW 0

3,00
GW nach BE
1,10 m uGOK

B 7/4 2,00
B 7/5 3,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 3.8

Bericht: 

Az.: 1153-TEG

Bauvorhaben: Baugebiet "Gereut"

Datum:
10.01.2019Bohrung Nr SB8 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mutterboden

erdfeucht, weich leicht zu bohren braun

Oberboden Holozän OH 0

0,30

B 8/1 0,30

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Kies, stark sandig

feucht, mitteldicht
mittelschwer zu
bohren

grau

Elztalschotter Holozän GW 0

1,00

B 8/2 0,60
B 8/3 1,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Kies, sandig

nass, dicht
mittelschwer zu
bohren

graubraun

Elztalschotter Holozän GW 0

3,00
GW nach BE
1,12 m uGOK

B 8/4 2,50
B 8/5 3,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 3.9

Bericht: 

Az.: 1153-TEG

Bauvorhaben: Baugebiet "Gereut"

Datum:
10.01.2019Bohrung Nr SB9 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mutterboden

erdfeucht, weich leicht zu bohren braun

Oberboden Holozän OH 0

0,30

B 9/1 0,30

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Sand, schwach tonig bis tonig

feucht, locker leicht zu bohren graubraun

Schwemmsand Holozän ST 0

0,60

B 9/2 0,60

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Kies, sandig

nass, mitteldicht
mittelschwer zu
bohren

braun

Elztalschotter Holozän GW 0

3,00
GW nach BE
1,20 m uGOK

B 9/3 1,00
B 9/4 2,00
B 9/5 3,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 3.10

Bericht: 

Az.: 1153-TEG

Bauvorhaben: Baugebiet "Gereut"

Datum:
10.01.2019Bohrung Nr SB10 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mutterboden

erdfeucht, weich leicht zu bohren braun

Oberboden Holozän OH 0

0,30

B 10/1 0,30

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, feinsandig

feucht, weich bis
steif

leicht zu bohren rostbraun

Auelehm Holozän UL 0

0,60

B 10/2 0,60

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Kies, sandig bis stark sandig

nass, mitteldicht
mittelschwer zu
bohren

rostbraun

Elztalschotter Holozän GW 0

3,00
GW nach BE
1,04 m uGOK

B 10/3 1,00
B 10/4 2,40
B 10/5 3,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 3.11

Bericht: 

Az.: 1153-TEG

Bauvorhaben: Baugebiet "Gereut"

Datum:
10.01.2019Bohrung Nr SB11 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mutterboden

feucht, weich leicht zu bohren braun

Oberboden Holozän OH 0

0,70

B 11/1 0,30
B 11/2 0,60

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Sand, tonig, schwach kiesig

feucht, mitteldicht
mittelschwer zu
bohren

grau

Schwemmsand Holozän ST 0

1,00

B 11/3 1,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Kies, sandig bis stark sandig

nass, mitteldicht
mittelschwer zu
bohren

rostbraun

Elztalschotter Holozän GW 0

3,00
GW nach BE
1,00 m uGOK

B 11/4 2,00
B 11/5 3,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 3.12

Bericht: 

Az.: 1153-TEG

Bauvorhaben: Baugebiet "Gereut"

Datum:
10.01.2019Bohrung Nr SB12 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mutterboden

feucht, weich leicht zu bohren braun

Oberboden Holozän OH 0

0,30

B 12/1 0,30

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Ton, schluffig

erdfeucht, weich
bis steif

leicht zu bohren rostbraun

Auelehm Holozän TM 0

1,00

B 12/2 0,60
B 12/3 1,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Kies, sandig

nass, mitteldicht
mittelschwer zu
bohren

graubraun

Elztalschotter Holozän GW 0

3,00
GW nach BE
1,21 m uGOK

B 12/4 2,00
B 12/5 3,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Anlage 3.13

Bericht: 

Az.: 1153-TEG

Bauvorhaben: Baugebiet "Gereut"

Datum:
10.01.2019Bohrung Nr SB13 /Blatt 1

1 2 3 4 5 6

Bis

. . . . m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkungen 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische 1)
Benennung

e) Farbe

h) 1)
Gruppe

i) Kalk-
gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr.

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Mutterboden

feucht, weich leicht zu bohren braun

Oberboden Holozän OH 0

0,30

B 13/1 0,30

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Schluff, stark feinsandig, tonig

feucht, steif leicht zu bohren
rostbraun bis
graubraun

Auelehm Holozän UM 0

0,60

B 13/2 0,60

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Ton, stark feinsandig

feucht, steif
mittelschwer zu
bohren

grau

Auelehm Holozän TL 0

0,90

B 13/3 0,90

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)

Kies, sandig

nass, mitteldicht
mittelschwer zu
bohren

graubraun

Elztalschotter Holozän GW 0

3,00
GW nach BE
1,11 m uGOK

B 12/4 3,00

a)

b)

c)

f)

d)

g)

e)

h) i)










































